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Kurze Mitteilungen

Heideschwebfliege Paragus haemorrhous (MEIGEN, 1822)
mit Orchideen-Pollinarium

(Diptera: Syrphidae)

Josef H. REICHHOLF & Mild SAKAMOTO

Am 25. Juli 2004 bemerkten wir gegen Mittag ein, wie es schien, gelbes Lichtpünktchen, das relativ
langsam über dem Rand einer ehemaligen Streuwiese auf der Kalkschotterterrasse der Isar in der
Nähe von Wolfratshausen südlich von München dahinflog. Der Fang zeigte, dass es sich um eine
kleine, nur etwa 5 mm lange Schwebfliege handelt, die auf ihrem Thorax kurz vor Beginn des Ab-
domens ein hellgelbes Pollinien-Paar trug. Von diesem Pollinarium ging das im Gegenlicht „gelbe
Leuchten" aus. Die einzelnen Pollinien des Pollinariums waren je 1,8 mm lang, ungestielt und der
Form nach sogleich der hier in etwa 200 Exemplaren blühenden Sumpfstendel Epipactis palustris -
Orchidee zuzuordnen. Abb. 1 zeigt die Heideschwebfliege mit dem Pollinarium. Wolfgang
SCHACHT, Zoologische Staatssammlung München, bestimmte die Schwebfliege als Paragus
haemorrhous (MEIGEN, 1822) o".

Abb. 1: Paragus haemorrhous mit Pollinarium von Epipactis palustris (Foto: M. MÜLLER)

Dem Atlas der Britischen Schwebfliegen (BALL & MORRIS 2001) zufolge fliegt diese weit ver-
breitete, jedoch nicht sonderlich häufige Heidcschwebflicgc entlang von Pfaden über offenem, kalki-
gem Untergrund und kann gelegentlich beim Blütenbesuch beobachtet werden. Die Männchen pat-
rouillieren an Blütenbeständen - hier offenbar an solchen der Weißen Sumpfwurz (Sumpfstendel),
da keine weiteren geeigneten Blüten in der näheren Umgebung des Fundorts, von einigen Rinds-
augen Buphthalmum salicifolium abgesehen, vorhanden waren. Erstaunlich ist die Präzision, mit der
das Pollinarium auf dem Thorax landete, obgleich die Schwebfliege viel kleiner war als die hier
zumeist die Epipactis-B\üten besuchenden Wespen, die wir öfters auch mit Pollinarien besetzt
beobachten konnten. Sie tragen diese am oder direkt hinter dem Kopf.
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Die Gemeine Blutzikade, Cercopis vulnerata Rossi, 1807

Klaus SCHÖNITZER & Tanja KOTHE

Insekt des Jahres 2009: Die gemeine Blutzikade,
Cercopis vulnerata Rossi, 1807 (Foto: Kurt Kulac, aus Wikipedia).
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